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Kurzbewertung J 
   

 Objekt: Erstellung Weiheranlage Irchel, Universität Zürich  
    

 Ort: Zürich  
    

 Art des Planerwahlverfahrens:  Planerwahlverfahrens  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Kanton Zürich  
    

 Publikation: simap  
    

 Verfahrensbegleitung Hochbauamt Kanton Zürich  
     

 
 
Ziele 
Der BWA setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren werden 
nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen oder roten 
Smileys bewertet.  
 
Qualität des Verfahrens 

- Die Aufgabe ist ausführlich und genau beschrieben 
- Die Aufgabe ist komplex und erfordert einiges an spezifischem Fachwissen und Erfahrungen im Bereich Ökologie 

und Renaturierung 
- Das zweistufige Verfahren ist für diese Aufgabe angemessen 
- Mehrfachnennung von Spezialisten ist erlaubt  
- Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums nach sia 144 und kompetent besetzt 
- Zwei-Couvert-Methode wird angewandt 
- Es gibt eine Entschädigung 
- Urheberrecht ist geregelt 

 
Mängel des Verfahrens 

- Umfang der zweiten Stufe ist sehr umfangreich  
- Die Gewichtung der Zuschlagskriterien fehlen 

 
Beurteilung des BWA – Zürich 
Die Baudirektion Kanton Zürich, vertreten durch das Hochbauamt, veranstaltet im Auftrag der Universität Zürich (UZH) 
eine Submission für die Vergabe der Generalplanerleistungen (Projektierung, Ausschreibung und Realisierung) betreffend 
das Projekt «Erstellung Weiheranlage Irchel». Gesucht wird ein Generalplaner mit Subplanern von Planerleistungen in den 
Bereichen Landschaftsarchitektur (Gesamtleitung), Wasserbau und Biologie mit Erfahrung in der Planung und 
Realisierung von naturnahen Lebensräumen. Das Generalplanerteam soll die Planung mit einer hohen gestalterischen, 
bautechnischen und organisatorischen Kompetenz umsetzen und die Ausführung des Bauvorhabens kosten- und 
qualitätsbewusst sowie termingerecht realisieren. Die Grobkosten wurden in einer Machbarkeitsstudie eruiert. Die 
Zielkosten liegen bei BKP 1–4 von Fr. 1.572 Mio. inkl. MWST, exklusive Honorare, exklusive Nebenkosten. 
 
Aus Sicht des BWA wurde das richtige Verfahren gewählt mit den oben genannten Qualitäten.  
 
Der Umfang der zweiten Stufe ist sehr umfangreich aber vertretbar, da viel Fachkompetenz erforderlich ist. Die 
Gewichtungen der Zuschlagskriterien sind vor der zweiten Runde bekannt zugegeben.  
 
Das Verfahren erhält vom BWA ein grünes Smiley.  
 
 
 
 
  


